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Sehr geehrte Damen und Herren! 

„Wir ertrinken in Information, aber wir hungern nach Wissen.“ Zukunfts-
forscher John Naisbitt hat vor schon geraumer Zeit ein Zitat geprägt, das 
mehr denn je Gültigkeit hat. Wahrnehmungen und Fakten zu unterschei-
den ist eine zentrale Entscheidungsbasis – nicht nur, aber auch in der 
Geldanlage. In einer von Informationsflut geprägten Welt fällt dies zuneh-
mend schwer. Oft geht die öffentliche Analyse nicht über das Lesen von 
Überschriften hinaus. Der aktuelle US-Präsident meint, dass man politi-
sche Agenden auch über einen Kurznachrichtendienst verteilen kann, der 
gerade einmal 140 Zeichen als Textlänge zulässt. Es wäre schön, wenn 
die Welt so einfach wäre. Für analytisch denkende Menschen ist dies 
Frustration und Chance zugleich. Macht man sich aber die Mühe, Dinge 
zu hinterfragen, so kann man zu Schlüssen abseits des klassischen 
Mainstreams kommen. Denn zu oft verselbständigen sich Meinungen und 
werden nicht mehr hinterfragt. Auch wenn sich das Umfeld längst verän-
dert hat. 

 

 

  

 

EDITORIAL 

Wir haben eine Wirtschaftskrise? An der Wiener Börse 
kann man kein Geld verdienen? Die Staaten stehen an-
gesichts der Schulden vor dem Zusammenbruch? Oft ge-
lesen – es wird durch Wiederholung aber nicht richtiger. 
Reden wir daher nicht über Wahrnehmungen, reden wir 
über Fakten und über konkrete Zahlen. 

Die Zahl: 6,5 Milliarden EUR 

Im Jahr 1997 hatte der Staat Österreich Schulden in Höhe 
von rund 120 Milliarden EURO, dies entsprach gut 60 % 
der jährlichen Wirtschaftsleistung. Der Zinsendienst für 
diese Schulden belief sich auf etwa 6,5 Milliarden EUR. 
In den vergangenen 20 Jahren ist viel passiert – weltpoli-
tisch, innenpolitisch und vor allem wirtschaftlich. Die 
Schulden des Staates Österreich haben sich in absoluten 
Beträgen mehr als verdoppelt – auf nun über 290 Milliar-
den EUR. Relativ zur Wirtschaftsleistung entspricht dies 
einer Quote von nunmehr über 80 %. Und was wird der 
Staat 2017 für seinen Zinsendienst bereitstellen müssen? 
Etwa 6,5 Milliarden EURO – den gleichen Betrag wie vor 
20 Jahren. In vielen öffentlichen Kommentaren wird bei 
der Beurteilung von Staatsfinanzen nur auf die Höhe der 
Schulden abgezielt – dabei ist vielmehr die Höhe des Zin-
ses die wesentlichere Kennzahl. Wie sich diese Rech-
nung in anderen Ländern der EURO-Zone wie etwa Ita-
lien darstellt ist gut vorstellbar. Die große Zinswende ist 
finanzpolitisch daher nicht gewünscht. Natürlich ist es 
höchst an der Zeit, dass die EZB vor allem für 2018 das 
Anleihekaufprogramm hinterfragt. Angesichts jüngster 
positiver Konjunktur- und Inflationsdaten gibt es dafür nur 
mehr sehr wenige bis kaum Argumente. Für Anleihen wird 
wohl im weiteren Jahresverlauf eher Gegenwind erhalten 
bleiben. Für die große Zinswende ist es allerdings zu früh. 

 

Die Zahl: 2 % 
 
Die heimischen Wirtschaftsforschungsinstitute IHS und 
Wifo haben Ende März die Konjunkturerwartungen für 
Österreich doch relativ deutlich nach oben revidiert. Das 
IHS geht von einem realen Wachstum 2017 von 1,7 % 
aus, das Wifo erwartet beachtliche 2 % Zuwachs. Dies ist 
bemerkenswert – aus zwei Gründen. Erstmals seit Jahren 
werden die Konjunkturerwartungen bereits im März nach 
oben revidiert. In den vergangenen Jahren war eher das 
Gegenteil der Fall – „Zurückrudern“ war angesagt. Zudem 
war das mediale Echo auf diese doch deutlich positive 
Änderung der Erwartungshaltung erstaunlich gering. Am 
Sonntag darauf titelte die Abenddiskussions-Sendung im 
führenden Fernsehsender mit „BREXIT, Terror, Flücht-
lingskrise – ist Europa noch zu retten?“ Positive Nachrich-
ten sind offenbar nicht attraktiv genug. Hätten unsere 
Wirtschaftsforscher vor dem „Konjunkturcrash“ gewarnt, 
dann wären ihnen Medienpräsenz und Diskussionseinla-
dungen wohl sicher gewesen. 

Die Zahl: 10,76 % p.a. 
 
10,76 % p.a hat unser 3 Banken Österreich-Fonds in den 
vergangenen fünf Jahren an Performance erzielt (Quelle: 
ÖKB vom 31.März 2017). Basis dafür waren nicht Speku-
lationen oder Derivate. Basis waren Investments in reale 
Werte, in heimische Firmen wie Lenzing, Palfinger, And-
ritz, voestalpine & Co. Wahrscheinlich waren bei diesen 
Unternehmen an der Spitze der Tagesordnungspunkte 
für die Vorstandssitzungen nicht immer nur die Themen 
Griechenland, Russland, BREXIT und Trump, sondern 
vielmehr Schlagwörter wie Industrie 4.0., Digitalisierung 
und Automatisierung. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gut geführte Unternehmen gehen ihren Weg. Natürlich ist 
es legitim und korrekt darauf hinzuweisen, dass der Wie-
ner Markt weit unter seinen Höchstständen von 2007 
steht. Die damalige Phase der Osteuropaeuphorie war 
eine Übertreibung, die sich in dieser Form nicht wieder-
holen wird. Es wird aber wenig Mehrwert für Ihre Geldan-
lage 2017 bringen, wenn Sie sich damit beschäftigen, 
was 2007 passiert ist. 

Die Zahl: 3 % 
 
Die durchschnittliche Dividendenrendite am heimischen 
Aktienmarkt liegt bei 3 %. Angesichts der geschilderten 
soliden Wirtschaftserwartungen scheint das Niveau der 
Dividende gut abgesichert. Die Verzinsung einer 10-jähri-
gen Staatsanleihe Österreich liegt bei gut 0,50 % pro 
Jahr. Gut für den Staat, schlecht für den Anleger. Der Ak-
tienmarkt bleibt daher angesichts dieser Vergleiche eine 
attraktive Alternative. 

Zur Klarstellung 
 
Es geht nicht darum die Risiken zu verniedlichen, sie sind 
vorhanden. Die Wahl in Frankreich, die Weltpolitik, die 
Notenbanken mit ihrer Suche nach einem Ausstieg aus 
der ultralockeren Geldpolitik. Und natürlich gehören Kor-
rekturen zum Börsengeschehen. Bewusstes Ziel dieses 
Monatskommentars ist es aber auch einmal die positiven 
Informationen vor den Vorhang zu holen – sie finden zu 
wenig Gehör. Das Wort „Krise“ ist längst keine Beschrei-
bung mehr für den aktuellen Zustand der Wirtschaft. Es 
ist vielmehr eine Ausrede für das Vermeiden von klaren 
Entscheidungen in der Geldanlage oder Entschuldigung 
für schlechte Managemententscheidungen in Unterneh-
men. Wie bei jeder Entscheidung gilt es auch in der Geld-
anlage eine Plus-Minus-Liste zu erstellen – und erst dann 
nach sorgfältiger Abwägung eine Festlegung zu treffen. 
Die Minusliste ist rasch definiert – alleine durch das 
Durchblättern der Tageszeitungen. Seit geraumer Zeit 
stehen aber auch auf der Plus-Liste überzeugende Argu-
mente – wie an dieser Stelle oft kommuniziert. 

Das sehr präsente globale Bild sollte daher nicht völlig den 
Blick auf das regionale Bild verstellen. Unsere Überzeu-
gung, dass 2017 Aktien aus Europa und damit auch aus 
Österreich jene aus den USA outperformen können, hat 
zuletzt zugenommen. Die Erwartungshaltung Europa be-
treffend war zu Jahresbeginn gering – die Stimmungsindi-
katoren aus der Wirtschaft liegen aber auf dem höchsten 
Stand seit 2011. In den USA dagegen war die Erwartungs-
haltung sehr hoch. Gesundheitsreform, Steuersenkungen 
und Infrastrukturinvestments waren drei zentrale Wahl-
kampfversprechen von Präsident Donald Trump. Eines 
davon ist vorerst gescheitert, die anderen beiden sind bis 
heute bestenfalls nebulos umschrieben.  
 
Dennoch sollten Sie sie sich nicht vorschnell aus den US-
Aktien verabschieden. Denn der Blick zurück auf vergan-
genen Jahre bringt auch folgende Erkenntnis: Vielleicht ist 
der Einfluss der Politik auf Unternehmen und Wirtschaft 
bei weitem nicht so groß, wie wir alle glauben. 
 

 
 
 
 
 
 
Ihr  
Alois Wögerbauer 

 

 
 
 

 

EDITORIAL 
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ÖSTERREICH IM VERGLEICH 

Rendite Staatsanleihen 
Die Tiefs liegen hinter uns – aber keine massiv höheren Niveaus vor uns. Wahrscheinlich ist eine Bodenbildung mit 
volatileren Seitwärtstrends. Die wieder zunehmende Differenzierung ist positiv – Italien zahlt zu Recht höhere Zinsen 
als Spanien. Österreich bewegt sich nahe Deutschland und damit auf Niveau „Sicherer Hafen“. 

 

Daten per 31.03.2017; Quelle: Bloomberg 

Aktienmärkte im Vergleich 
Aktien aus Europa waren im Vergleich zu den USA der klare relative Verlierer in den vergangenen fünf Jahren. Die 
Wahl in Frankreich bleibt ein Unsicherheitsfaktor. Insgesamt scheint aber in der Kombination aus im Vergleich tiefe-
ren Zinsen und tieferer Bewertung die Basis für eine bessere Entwicklung gelegt – auch was Österreich betrifft. 

 

Daten per 31.03.2017; Quelle: Bloomberg 
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Schritt 1 – Das Land verstehen 

 

Was sind Wahrnehmungen? Was sind Fakten? Gerade bei der Beurteilung eines Landes gilt es 
klar zu unterscheiden, um ein sachliches und rationales Bild zu bekommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FOKUS ÖSTERREICH 

Staatsanleihen? Konjunktur? Import-Export? 
 

 Die Struktur der heimischen Staatsschulden ist vergleichsweise gut aufgebaut. Die durchschnittliche Rest-
laufzeit der Anleihen liegt bei über 8 Jahren. Das tiefe Zinsniveau ist daher für Jahre gut abgesichert. 1997 
musste der Staat Österreich ca. 6,5 Mrd. EURO pro Jahr für die Zinszahlungen aufwenden. 2017 wird 
dieser Betrag dank rekordtiefer Zinsen trotz massiv gestiegener Schuldenlast ebenso bei „nur“ 6,5 Mrd. 
EURO liegen. Das „Zinsgeschenk“ der EZB kann aus mehreren Gründen sehr kritisch gesehen werden. 
Es ist aber auch eine Tatsache, dass heimische Staatsanleihen im globalen Umfeld als sicherer Hafen 
gelten. 
 

 Das reale Wirtschaftswachstum wird 2017 laut jüngsten Prognosen bei 1,7 bis 2,0 % liegen – und damit 
etwa im EU-Schnitt. Die Prognosen für die heimische Wirtschaft wurden zuletzt nach oben revidiert. Die 
osteuropäischen Nachbarländer – für viele börsennotierte Unternehmen von zentraler Bedeutung – wer-
den auf ein Wachstum von im Schnitt 3 % kommen.  

 
 Auch wenn Donald Trump, China oder Handelsabkommen wie CETA medial massiv Bedeutung bekom-

men – die Faktenlage ist entscheidend. 79 % der heimischen Exporte gehen nach Europa. Klarerweise 
sind die börsennotierten Unternehmen im Hinblick auf die Exportquote individuell zu analysieren. 

 

Export und Import-Statistik Österreich 
Europa ist und bleibt entscheidend 

 

Quelle: Statistik Austria 
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Schritt 2 – Die Börse verstehen 
 

Bevor man sich der Einzeltitelwelt zuwendet, ist es auch wichtig die Rahmendaten des Finanz-
platzes zu verstehen. Der Wiener Markt hat einige Besonderheiten. Es ist wesentlich, das zu 
realisieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FOKUS ÖSTERREICH 

Die Merkmale der Wiener Börse 

 Laut Umfragen bezeichnen nur 8 % der Investoren in Wien ihre Umschlagshäufigkeit als „hoch“ oder „sehr 
hoch“, 92 % dagegen stufen ihre Handlungsaktivitäten als „moderat“ oder „gering“ ein. (Quelle: Ipreo, Juni 
2016). Die daraus folgende geringe Liquidität führt naturgemäß zu höheren Schwankungen des Marktes. 
In Wien kann man „Investieren“, aber nicht „Traden“. 

 Die wesentlichen Gewichtungen im Index sind zyklische Unternehmen – alleine die ERSTE Bank steht für 
gut 17 % des ATX-Prime-Index. Branchen wie Technologie, Gesundheit, Nahrung sind dagegen wenig bis 
gar nicht vertreten. Die drei größten Gewichtungen im DAX-Index sind Siemens, Bayer und SAP; im 
Schweizer SMI-Index dominieren Nestle, Roche und Novartis. Die Vergleiche von ATX, DAX und SMI 
haben daher etwas von Äpfel mit Birnen vergleichen. 

 Nur etwa 23 % der Investoren in Wien kommen aus Österreich, 77 % kommen aus dem Ausland (Quelle: 
Ipreo, Juni 2016). Die Positionierung und Meinung der internationalen Investoren zu antizipieren ist daher 
der Schlüssel für eine erfolgreiche Geldanlage in Wien.  

 Globale Investoren achteten in den vergangenen Jahren vor allem auf die Lage der heimischen Banken 
und auf die Lage in Osteuropa. Beides hat sich nachhaltig stabilisiert. Viele internationale Anleger werden 
daher ihre immer noch vorhandene Untergewichtung abbauen. 

Die Investoren an der Wiener Börse 
Entscheidend sind die globalen Anleger … 

Quelle: Ipreo, Juni 2016 
 



 
Schritt 3 – Die Unternehmen verstehen 
 
 
Jedes Unternehmen hat seine eigene Geschichte. Wichtig ist daher ein Gesamtbild zu 
entwickeln. Es ist eine Illusion Bewertungen von Unternehmen auf eine einzige Kennzahl 
reduzieren zu können. Strategische Investments zu tätigen und höhere Marktschwankungen zu 
ertragen ist nur möglich, wenn die profunde Kenntnis des Investments innere Sicherheit bringt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FOKUS ÖSTERREICH 

Aktuelles Investmentbeispiel aus dem 3 Banken Österreich-Fonds: PALFINGER 
 

 Rahmengerüst: 1,4 Milliarden EURO Umsatz, knapp 10.000 Mitarbeiter in 38 Produktionsstätten; weltweit 
führender Anbieter von Hebe- und Handlingsystemen 

 Global Player: Mittelfristiges strategisches Ziel – je ein Drittel Umsatz in Europa, in Nord/Südamerika und 
in der Region Asien/Pazifik 

 Gesamtumsatz unterstützt durch Zukäufe in den Jahren 2009 bis 2016 um über 20 % per anno gewach-
sen; Ausbau des Marinegeschäftes zu zweitem Standbein 

 Ziele: Steigerung der Profitabilität, Innovationen im Bereich Industrie 4.0 und Digitalisierung 

 
Auszug aus Bilanzpressekonferenz Palfinger AG, 7. Februar 2017 
 

Quelle: Bilanzpressekonferenz Palfinger AG, 7. Februar 2017 



 
Schritt 4 – Konsequent investieren  

 
 

„Mut zur Meinung“ ist einer unserer Unternehmensgrundsätze. Dementsprechend werden die 
nach fundierter Analyse erstellten Überzeugungen konsequent umgesetzt – unabhängig von den 
Gewichtungen im Index der Wiener Börse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FOKUS ÖSTERREICH 

Aktuelle Kernstrategie des 3 Banken Österreich-Fonds 

 Insgesamt hat der Fonds im Vergleich zu den Vorjahren eine eher zyklische Aufstellung. Die jüngsten 
Konjunkturdaten und auch die jüngsten Stimmungsindikatoren aus der Eurozone ergeben ein positives 
Bild. 

 Der Finanzsektor bleibt hoch gewichtet. Die Versicherungstitel Vienna Insurance Group und Uniqa sind 
sicherlich keine klassischen Wachstumsstorys, bieten aber auch in den kommenden Jahren attraktive 
Dividendenzahlungen auf hohem Niveau. ERSTE Bank ist solide aufgestellt und wird vom Wachstum in 
Osteuropa profitieren. Raiffeisen Bank International hat nach vielen Verzögerungen den Umbauprozess 
vorangetrieben und damit an Berechenbarkeit gewonnen. 

 Immo-Aktien bleiben ebenso ein Kerninvestment. Bei CA Immo, S-Immo und BUWOG überzeugen Be-
wertung und Portfolioqualität. 

 Daneben gibt es Kerninvestments in attraktiven Einzelstorys. Palfinger expandiert erfolgreich global, 
Strabag wird von Infrastrukturinvestments vor allem in Deutschland profitieren, Agrana ist ein unter-
schätzter global Player im Bereich Zucker, Stärke und Fruchtzubereitungen und Mayr-Melnhof ist ein 
defensives Investment in ein wenig zyklisches und dividendenstarkes Geschäftsmodell. 

 Untergewichtet bleiben die Sektoren Öl (OMV, SBO) und Versorger (Verbund, EVN). Unabhängig von 
kurzfristigen Schwankungen und Möglichkeiten fällt es schwer für diese beiden Sektoren ein Wachstums-
modell für die kommenden 5 bis 10 Jahren zu skizzieren. 

 Alle Investments des Fonds mit den aktuellen Gewichtungen durchgerechnet ergeben eine Dividenden-
rendite von im Schnitt knapp unter 3,00 %. Dies ist ein solides Argument im historischen Vergleich – und 
auch in Relation zur heimischen Inflationsrate von knapp 2 % oder zur Rendite von 10-jährigen österrei-
chischen Staatsanleihen von gut 0,50 % pro Jahr. 



Erste Bank
8,48%

CA Immobilien
7,37%

Palfinger
5,52%

Andritz
5,31%

Raiffeisen Bank
5,10%

AGRANA
4,79%

Strabag
4,37%

Mayr-Melnhof
4,22%voestalpine

4,07%

Buwog
3,70%

S Immo
3,60%

Telekom Austria 
3,36%

AT & S 
3,04%

VIG
3,01%

Immofinanz
2,98%

UBM Development
2,71%

UNIQA
2,67%

AMAG
2,36%

Lenzing
2,32%

Flughafen Wien
2,21%

Sonstige & Cash
18,81%

80,00%

90,00%

100,00%

110,00%

120,00%

130,00%

140,00%

150,00%

160,00%

170,00%

M
är

.2
01

2

Ju
l.2

01
2

N
ov

.2
01

2

M
är

.2
01

3

Ju
n.

20
13

O
kt

.2
01

3

Fe
b.

20
14

Ju
n.

20
14

Se
p.

20
14

Jä
n.

20
15

M
ai

.2
01

5

Se
p.

20
15

D
ez

.2
01

5

Ap
r.

20
16

Au
g.

20
16

D
ez

.2
01

6

M
är

.2
01

7
3 Banken Österreich-Fonds

2017 12,63 %
1 Jahr 26,98 %
3 Jahre p.a. 11,09 %
5 Jahre p.a. 10,76 %

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 Banken Österreich-Fonds 
Aktuelle Gewichtung nach Einzeltitel 

Daten per 31.03.2017 

3 Banken Österreich-Fonds 
Wertentwicklung 5 Jahre 

 

Daten per 31.03.2017; Quelle: OeKB Profitweb 

 

FOKUS ÖSTERREICH 



 
 

 

 

KONSTANZ – AKTUELLE AUSZEICHNUNGEN 

Die deutschen Magazine „Börse Online“ und „EURO“ bewerteten im Rahmen der Funds-Awards auch die 
Kategorie „Aktien Österreich“. Der 3 Banken Österreich-Fonds konnte in den Zeiträumen 
3 Jahre, 5 Jahre, 10 Jahre den ersten Platz erzielen – ein beeindruckender Beweis für Konstanz.  

Grundlage ist die Auswertung der Redaktion der Finanzen Verlag GmbH, Bayerstraße 71-73, 80335 München zum Stichtag 31.12.2016. Prämiert wurden jeweils die drei 
Fonds mit der besten Performance über ein, drei, fünf und zehn Jahre in 69 unterschiedlichen Fonds-Kategorien. Basis für diese Auswertung ist das Fonds-Universum vom 
Monatsmagazin €uro. In der Kategorie „Aktienfonds Österreich“ wurden Fonds mit einem Fondsvolumen größer/gleich 20 Mio. EUR im Hinblick auf die Performance für die 
Zeiträume 1 Jahr, 3 Jahre, 5 Jahre, 10 Jahre bewertet. Nähere Informationen und eine Übersicht aller €uro-FundAward-Gewinner finden Sie auf der Website http://www.eu-
rofundawards.de. 

3x Platz 1 bei den „EURO Fund Awards 2017“ 
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KONSTANZ – AKTUELLE AUSZEICHNUNGEN 

Bei den gemeinsam mit dem GELD-Magazin vergebenen Thomson Reuters Lipper Fund Awards Austria 
2017 wurde unser 3 Banken Österreich-Fonds über die Zeiträume von 3, 5 und 10 Jahren als bestes Produkt 
seiner Kategorie ausgezeichnet.  

 
Grundlage ist die Auswertung der Redaktion Thomson Reuters (Markets) Deutschland GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 49, 60327 Frankfurt am Main zum Stichtag 31.12.2016. 
Es wurden insgesamt 11 Fonds mit Vertriebszulassung in Österreich in der Kategorie „Aktien Österreich“ im Hinblick auf die Performance über den Zeitraum von 3 und 5  
Jahren bzw. insgesamt 10 Fonds über den Zeitraum von 10 Jahren bewertet. Nähere Informationen zur Auszeichnung finden Sie im Fachmagazin „Geld-Magazin“ Ausgabe 
03/17, Seite 90. 

3x Platz 1 bei den Lipper Fund Awards 2017 



Unsere Aktionen im März 2017 

 Die hohe Übergewichtung von Unternehmensanleihen 
hat sich zuletzt bewährt. Auch die Segmente High-Yield 
und Emerging-Market brachten im bisherigen Jahresver-
lauf Mehrwert, letzteres Segment haben wir leicht von 
10% auf 12,5% des Anleiheteils erhöht.  
 

 Unsere Überzeugung bezüglich einer Übergewichtung 
von Europa hat zugenommen. EURO-Aktien wurden 
neuerlich um 2% des Aktienteils angehoben. Auch Ös-
terreich und Emerging-Markets zeigen im bisherigen 
Jahresverlauf Outperformance. 
 

 

 Die Gewichtung des Segmentes Gold/Rohstoffe wurde 
von 15 % auf 10 % reduziert. Etwa 75 % entfallen auf 
den Rohstoffbereich, etwa 25 % sind im Bereich Gold/Sil-
ber veranlagt. Da wir dies als taktische Maßnahme an-
sehen bleibt das frei gewordene Kapital vorerst in Cash. 
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Gewichtung nach Assetklassen 

  

 BEST OF 3 BANKEN-FONDS  

Anleihengewichtung Aktiengewichtung 
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Best of 3 Banken-Fonds

2017  1,76 %
1 Jahr 5,20 %
3 Jahre p.a. 5,30 %
Seit Gründung (30.12.2013) p.a. 5,21 %

        
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 BEST OF 3 BANKEN-FONDS  

Gewichtung der Einzelfonds 

Wertentwicklung seit Gründung 

Daten per 31.03.2017; Quelle: OeKB, Profitweb * 

* Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale 
Ausgabeaufschlag in Höhe von 3 % sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen 
Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.  
Hinweis: Im Rahmen der Anlagepolitik wird der Best of 3 Banken-Fonds hauptsächlich in Anteile an anderen Kapitalanlagefonds investieren! 
 



 
Fondsdatenblätter 
 
Informationen zu allen unseren Fonds finden Sie tagesaktuell auf www.3bg.at. 
 

 
 
 

 

 



Fondsüberblick 
 
Die technischen Daten geben Ihnen detaillierte Auskunft über unser gesamtes 
Portfolio. Alle Performance-Werte finden Sie tagesaktuell auch auf unserer 
Homepage www.3bg.at. 
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FONDSÜBERBLICK Technische Daten

Quelle: Profit-Web (OeKB) Stichtag: 31.03.2017

ANLEIHEFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Euro Bond-Mix (A) AT0000856323 7,11 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,1500 am 01.12.2016

3 Banken Euro Bond-Mix (T) AT0000679444 10,75 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,0691 am 01.12.2016

3 Banken Europa Bond-Mix AT0000986344 8,39 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,1000 am 01.12.2016

3 Banken Short Term Eurobond-Mix AT0000838602 6,93 EUR 1,00% Ausschütter EUR 0,0000 am 01.12.2016

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A) AT0000760731 12,79 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,4500 am 01.03.2017

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T) AT0000760749 21,84 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,2966 am 01.03.2017

3 Banken Emerging Market Bond-Mix AT0000753173 20,86 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 02.05.2016

3 Banken Staatsanleihen-Fonds AT0000615364 111,14 EUR 2,50% Ausschütter EUR 1,0000 am 01.12.2016

3 Banken Inflationsschutzfonds AT0000A015A0 13,11 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,0100 am 01.07.2016

3 Banken Währungsfonds (A) AT0000A08SF9 10,56 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,2300 am 02.05.2016

3 Banken Währungsfonds (T) AT0000A08AA8 12,77 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,1100 am 02.05.2016

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A) AT0000A0A036 12,23 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,2800 am 01.08.2016

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T) AT0000A0A044 15,58 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,1000 am 01.08.2016

AKTIENFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Amerika Stock-Mix AT0000712591 19,88 USD 3,50% Thesaurierer USD 0,0400 am 01.07.2016

3 Banken Dividend Stock-Mix AT0000600689 11,03 EUR 3,50% Ausschütter EUR 0,3500 am 16.01.2017

3 Banken Europa Stock-Mix AT0000801014 9,19 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.12.2016

3 Banken Global Stock-Mix AT0000950449 18,40 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,0000 am 15.12.2016

3 Banken Österreich-Fonds AT0000662275 32,56 EUR 3,50% Ausschütter EUR 0,6500 am 03.04.2017

Generali EURO Stock-Selection (A) AT0000810528 8,05 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,0000 am 15.03.2017

Generali EURO Stock-Selection (T) AT0000810536 14,70 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 15.03.2017

3 Banken Nachhaltigkeitsfonds AT0000701156 15,36 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,2000 am 01.07.2016

3 Banken Value-Aktienstrategie AT0000VALUE6 17,16 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.07.2016

3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie AT0000A0S8Z4 13,58 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.12.2016

3 Banken Dividenden-Aktienstrategie AT0000A0XHJ8 13,09 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,4000 am 01.03.2017

* (KESt-Auszahlung)   ** Rücknahmegebühr *** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

Errechneter Wert

Errechneter Wert



FONDSÜBERBLICK Technische Daten

Quelle: Profit-Web (OeKB) Stichtag: 31.03.2017

DACHFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Aktien-Dachfonds AT0000784830 16,95 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 03.10.2016

3 Banken Strategie Klassik AT0000986351 110,06 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,5914 am 03.10.2016

3 Banken Strategie Wachstum AT0000784889 15,52 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,1120 am 03.10.2016

3 Banken Strategie Dynamik AT0000784863 15,46 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,0597 am 03.10.2016

3 Banken Emerging-Mix AT0000818489 27,71 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.08.2016

3 Banken Renten-Dachfonds (A) AT0000637863 10,14 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,1300 am 01.08.2016

3 Banken Renten-Dachfonds (T) AT0000744594 15,75 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0100 am 01.08.2016

3 Banken European Top-Mix AT0000711577 12,87 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.07.2016

MANAGEMENTKONZEPTE ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Portfolio-Mix (A) AT0000817838 4,70 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,1300 am 01.12.2016

3 Banken Portfolio-Mix (T) AT0000654595 7,55 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0306 am 01.12.2016

3 Banken Absolute Return-Mix (A) *** AT0000619044 8,58 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,0000 am 15.12.2016

3 Banken Absolute Return-Mix (T) *** AT0000619051 13,18 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 15.12.2016

3 Banken Immo-Strategie AT0000A07HD9 12,83 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,1228 am 01.12.2016

3 Banken Sachwerte-Fonds *** AT0000A0ENV1 12,46 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.08.2016

Best of 3 Banken-Fonds AT0000A146V9 11,57 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0954 am 01.09.2016

Generali Vermögensaufbau-Fonds AT0000A143T0 106,62 EUR 4,00% Ausschütter EUR 1,0000 am 01.03.2017

SPEZIALTHEMEN ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Top-Rendite 2019 AT0000A10KC9 107,92 EUR 0,75% ** Ausschütter EUR 2,5000 am 03.10.2016

3 Banken Top-Rendite 2019/2 AT0000A13EE2 106,46 EUR 0,75% ** Ausschütter EUR 2,6000 am 01.03.2017

3 Banken KMU-Fonds AT0000A06PJ1 11,96 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,0552 am 05.04.2017

3 Banken Dividenden Strategie 2021 ATDIVIDENDS0 100,24 EUR 1,50% ** Ausschütter EUR 3,0000 am 03.10.2016

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021 AT3BDIV20210 105,55 EUR 1,50% ** Ausschütter EUR 2,0000 am 01.02.2017

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2022 AT3BDIV20228 107,73 EUR 2,50% ** Ausschütter jährlich ab 01.02.2018

Oberbank Vermögensmanagement (T) AT0000A06NX7 123,12 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 03.04.2017

Oberbank Vermögensmanagement (A) AT0000A1ENY3 101,24 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,8000 am 03.04.2017

* (KESt-Auszahlung)   ** Rücknahmegebühr *** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

Errechneter Wert

Errechneter Wert

Errechneter Wert



FONDSÜBERBLICK Historische Performance (brutto) 1)

Quelle: Profit-Web (OeKB)

ANLEIHEFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2017

3 Banken Euro Bond-Mix (A) 2,50% AT0000856323 02.05.1988 5,00 3,56 3,46 2,26 -0,27 -0,14

3 Banken Euro Bond-Mix (T) 2,50% AT0000679444 20.08.2002 3,71 3,58 3,46 2,25 -0,28 -0,19

3 Banken Europa Bond-Mix 2,50% AT0000986344 01.07.1996 4,12 3,50 2,29 1,63 -0,24 -0,71

3 Banken Short Term Eurobond-Mix 1,00% AT0000838602 03.02.1997 2,52 1,92 0,54 0,24 -0,43 -0,43

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A) 2,50% AT0000760731 13.12.1999 5,58 5,90 5,68 4,07 -1,86 -0,76

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T) 2,50% AT0000760749 13.12.1999 5,57 5,90 5,67 4,09 -1,84 -0,78

3 Banken Emerging Market Bond-Mix 4,00% AT0000753173 01.03.2000 5,53 3,73 2,70 3,83 4,25 2,61

3 Banken Staatsanleihen-Fonds 2,50% AT0000615364 17.09.2004 3,49 3,83 2,19 1,37 -0,74 -0,82

3 Banken Inflationsschutzfonds 2,50% AT0000A015A0 01.06.2006 3,04 3,20 2,30 1,54 0,31 -1,28

3 Banken Währungsfonds (A) 3,00% AT0000A08SF9 03.03.2008 3,35 2,29 3,65 5,28 -0,19

3 Banken Währungsfonds (T) 3,00% AT0000A08AA8 03.03.2008 3,36 2,32 3,67 5,36 -0,16

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A) 3,00% AT0000A0A036 01.07.2008 6,02 4,33 3,23 4,10 0,66

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T) 3,00% AT0000A0A044 01.07.2008 6,02 4,31 3,22 4,05 0,58

AKTIENFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2017

3 Banken Amerika Stock-Mix in USD 3,50% AT0000712591 02.04.2001 4,74 5,07 9,05 6,85 13,53 4,74

3 Banken Dividend Stock-Mix 3,50% AT0000600689 01.03.2005 4,84 3,15 10,23 9,73 17,05 2,78

3 Banken Europa Stock-Mix 5,00% AT0000801014 01.07.1998 1,48 0,93 10,21 5,63 16,04 4,67

3 Banken Global Stock-Mix 3,50% AT0000950449 23.11.1994 4,76 2,89 11,59 10,78 20,26 5,14

3 Banken Österreich-Fonds 3,50% AT0000662275 28.10.2002 11,80 0,15 10,76 11,09 26,98 12,63

Generali EURO Stock-Selection (A) 5,00% AT0000810528 04.01.1999 2,41 0,76 10,79 7,20 10,73 4,01

Generali EURO Stock-Selection (T) 5,00% AT0000810536 04.01.1999 2,40 0,76 10,77 7,16 10,69 3,89

3 Banken Nachhaltigkeitsfonds 5,00% AT0000701156 01.10.2001 3,05 2,57 8,59 7,81 10,11 3,43

3 Banken Value-Aktienstrategie 5,00% AT0000VALUE6 16.05.2011 10,64 11,27 11,43 9,23 4,95

3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie 5,00% AT0000A0S8Z4 02.01.2012 6,44 7,08 11,78 12,60 4,06

3 Banken Dividenden-Aktienstrategie 5,00% AT0000A0XHJ8 26.11.2012 9,25 8,96 6,34 4,05

*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag laut Tabelle, sowie die kundenspezifischen Konto- und 
Depotgebühren nicht berücksichtigt.

Stichtag: 31.03.2017



FONDSÜBERBLICK Historische Performance (brutto) 1)

Quelle: Profit-Web (OeKB)

DACHFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2017

3 Banken Aktien-Dachfonds 4,00% AT0000784830 01.07.1999 3,03 3,64 10,12 10,06 6,74 4,63

3 Banken Strategie Klassik 3,00% AT0000986351 17.06.1996 4,26 3,30 3,82 3,62 3,46 1,10

3 Banken Strategie Wachstum 5,00% AT0000784889 01.07.1999 2,78 4,17 11,30 9,24 16,06 3,74

3 Banken Strategie Dynamik 3,50% AT0000784863 01.07.1999 3,00 3,01 5,40 5,12 5,66 2,18

3 Banken Emerging-Mix 5,00% AT0000818489 01.10.1999 6,28 2,68 5,09 6,98 19,23 8,37

3 Banken Renten-Dachfonds (A) 3,00% AT0000637863 03.09.2003 3,69 3,85 3,73 2,86 3,23 0,60

3 Banken Renten-Dachfonds (T) 3,00% AT0000744594 02.05.2000 3,68 3,85 3,72 2,85 3,21 0,58

3 Banken European Top-Mix 4,00% AT0000711577 02.04.2001 1,71 0,19 6,37 4,27 7,88 7,25

MANAGEMENTKONZEPTE Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2017

3 Banken Portfolio-Mix (A) 3,00% AT0000817838 01.09.1998 2,71 2,27 5,63 4,89 3,53 1,95

3 Banken Portfolio-Mix (T) 3,00% AT0000654595 18.02.2003 3,59 2,27 5,63 4,83 3,43 2,03

3 Banken Absolute Return-Mix (A) *** 5,00% AT0000619044 01.10.2004 2,63 0,94 2,13 4,16 4,38 0,00

3 Banken Absolute Return-Mix (T) *** 5,00% AT0000619051 01.10.2004 2,62 0,93 2,13 4,17 4,36 0,00

3 Banken Immo-Strategie 4,00% AT0000A07HD9 29.10.2007 3,12 8,89 8,91 -8,22 1,26

3 Banken Sachwerte-Fonds *** 3,50% AT0000A0ENV1 14.09.2009 3,28 2,08 6,00 3,06 2,64

Best of 3 Banken-Fonds 3,00% AT0000A146V9 30.12.2013 5,21 5,30 5,20 1,76

Generali Vermögensaufbau-Fonds 4,00% AT0000A143T0 02.01.2014 2,90 3,27 6,66 2,40

SPEZIALTHEMEN Ausgabe-
aufschlag ISIN Rücknahme-

gebühr Fondsbeginn Beginn p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2017

3 Banken Top-Rendite 2019 0,75% AT0000A10KC9 0,75% 15.07.2013 4,46 3,16 4,05 0,87

3 Banken Top-Rendite 2019/2 0,75% AT0000A13EE2 0,75% 02.12.2013 4,33 3,68 5,02 0,77

3 Banken KMU-Fonds 3,50% AT0000A06PJ1 ------ 01.10.2007 2,50 3,21 3,10 2,49 1,10

3 Banken Dividenden Strategie 2021 1,50% ATDIVIDENDS0 0,50% 01.07.2015 1,93 3,28 4,23

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021 1,50% AT3BDIV20210 0,50% 16.11.2015 5,52 3,77 5,28

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2022 **** 2,50% AT3BDIV20228 0,25% 02.11.2016 7,73 5,46

Oberbank Vermögensmanagement (T) 3,00% AT0000A06NX7 ------ 01.10.2007 2,71 4,66 3,85 6,39 2,42

Oberbank Vermögensmanagement (A) 3,00% AT0000A1ENY3 ------ 15.06.2015 1,12 6,38 2,42

*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag (laut Tabelle), die Rücknahmegebühr (laut Tabelle), 
sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.

Stichtag: 31.03.2017

**** Da seit Fondsgründung des 3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2022 am 02.11.2016 noch kein vollständiger Zwölfmonatszeitraum vorliegt, wird die Wertentwicklung nur für den verfügbaren Zeitraum angegeben. Hierbei ist zu beachten, dass aufgrund des kurzen

Vergleichszeitraums die Performanceangaben keinen verlässlichen Indikator für zukünftige Ergebnisse darstellen.



 

 
 
 
 

 
 
 
Herausgeber und Medieninhaber: 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. 
A-4020 Linz, Untere Donaulände 28, Tel. 0732/7802-37430, Fax 0732/7802-37478 
 
 
DISCLAIMER: 
 
Bei dieser Publikation handelt es sich um eine unverbindliche Marketing-Mitteilung, welche ausschließlich der Information der Anleger 
dient und keinesfalls ein Angebot, eine Aufforderung oder eine Empfehlung zum Kauf, Verkauf oder Tausch von Anlage- oder anderen 
Produkten darstellt. Die zur Verfügung gestellten Informationen basieren auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Personen zum Zeitpunkt der Erstellung. Es können sich auch (je nach Marktlage) jederzeit und ohne vorherige Ankündigung Änderungen 
ergeben. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Es wird keine Haftung für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Informationen sowie der herangezogenen Quellen übernommen, sodass etwaige Haftungs- und 
Schadenersatzansprüche, die insbesondere aus der Nutzung oder Nichtnutzung bzw. aus der Nutzung allfällig fehlerhafter oder 
unvollständiger Informationen resultieren, ausgeschlossen sind. 
 
Die getätigten Aussagen und Schlussfolgerungen sind unverbindlich und genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen 
Bedürfnisse der Anleger hinsichtlich Ertrag, Risikobereitschaft, finanzieller und steuerlicher Situation. Eine Einzelberatung durch eine 
qualifizierte Fachperson ist notwendig und wird empfohlen. 
 
Vor einer eventuellen Entscheidung zum Kauf der in dieser Publikation erwähnten Investmentfonds sollten die wesentlichen 
Anlegerinformation (KID) ivm dem aktuellen Prospekt/Informationsdokument gem. § 21 AIFMG, als alleinverbindliche Grundlage für den 
Kauf von Investmentfondsanteilen durchgelesen werden. Die wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie die veröffentlichten 
Prospekte/Informationsdokumente gem. § 21 AIFMG der in dieser Publikation erwähnten Fonds in ihrer aktuellen Fassung stehen dem 
Interessenten in deutscher Sprache unter www.3bg.at sowie den Zahlstellen des Fonds zur Verfügung. Zu beachten ist weiters, dass in 
der Vergangenheit erzielte Erträge keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zulassen. Die 
dargestellten Wertentwicklungen berücksichtigen keine Ausgabe- und Rücknahmegebühren sowie Fondssteuern. 
 
Jegliche unautorisierte Verwendung dieses Dokumentes, insbesondere dessen gänzliche bzw. teilweise Reproduktion, Verarbeitung oder 
Weitergabe ist ohne vorherige Erlaubnis untersagt. 
 
WARNHINWEIS GEMÄSS INVFG 
 
 Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Absolute Return-Mix kann bis zu 45 %  in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 

InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich 
bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten 
Kapitals kommen. 

 
 Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Sachwerte-Fonds kann bis zu 30 %  in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 

InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich 
bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten 
Kapitals kommen. 

 
RECHTLICHER HINWEIS FÜR DEUTSCHLAND: 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass folgende Fonds in Deutschland nicht zum Vertrieb zugelassen sind, und die diese Fonds 
betreffenden Angaben ausschließlich für Österreich Gültigkeit haben: Generali EURO Stock-Selection, 3 Banken Absolute Return-Mix,  
3 Banken KMU-Fonds, 3 Banken Sachwerte-Fonds, 3BG Bond-Opportunities, 3BG Corporate-Austria, 3BG Commodities 0 % - 100 %,  
3 Banken Dividenden-Strategie 2021, 3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021, Best of 3 Banken-Fonds, 3BG Dollar Bond und 3BG 
Dollar Bond hedged. Ausführliche, auf den letzten Stand gebrachte Prospekte sämtlicher anderer in dieser Publikation angeführten 
Fonds, liegen für Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, Oskar-von-Miller-Ring 38, D-80333 München, auf. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 3 Banken Gruppe, sowie an die Berater der Generali-Gruppe. 
 
e-mail: fondsjournal@3bg.at  

WISSEN 
WAS MEHR 
BRINGT www.3bg.at 
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